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Arbeitsblatt 4: Das deutsch-polnische Verhältnis im Wandel? 

Die Beziehungen zwischen Deutschland und Polen haben sich in den letzten Jahren spürbar 
verändert. Besonders auffällig ist, dass sich das Bild Polens von Deutschland zunehmend 
verschlechtert hat. Dies zeigt die Auswertung des Deutsch-Polnischen Barometers 2025. Nur 
noch 32 Prozent der befragten Polen äußern Sympathie gegenüber den Deutschen, während 
die Ablehnung deutlich zugenommen hat. Im Gegensatz dazu ist die Haltung der Deutschen 
gegenüber Polen weitgehend stabil geblieben und weiterhin überwiegend positiv. 

Ein wichtiger Grund für die verschlechterte Einstellung in Polen sind politische Einflüsse. Nach 
den Parlamentswahlen 2015 und dem Sieg der PiS-Partei wurde in Politik und Medien teilwei-
se ein kritisches Bild von Deutschland vermittelt. 

Neben diesen politischen Faktoren spielen jedoch auch historische Themen weiterhin eine 
große Rolle. Besonders die Diskussion über mögliche Reparationszahlungen sorgt immer 
wieder für Spannungen. So griff der polnische Präsident Karol Nawrocki dieses Thema bei 
einem Besuch in Berlin im Jahr 2025 erneut auf und forderte Reparationszahlungen in Höhe 
von 1,3 Billionen Euro. Agnieszka Łada-Konefał, Vizedirektorin des Deutschen Polen-Instituts 
und Mitautorin des Deutsch-Polnischen Barometers, macht deutlich: „Die Debatte über Repa-
rationen oder Entschädigungen hat starken Einfluss auf die Stimmung der Polen. Dies ist eine 
der schwierigsten Trennlinien im Dialog zwischen unseren Gesellschaften.“ Die Umfragewerte 
zeigen, dass lediglich 17 Prozent der Polen die Ansicht teilen, dass Deutschland genug getan 
hat, um Wiedergutmachung für die Verbrechen und die Zerstörung während des Zweiten 
Weltkriegs zu leisten. Diese Ansicht wird hingegen von 60 Prozent der Deutschen vertreten. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Entwicklung Polens selbst. Durch wirtschaftliches Wachs-
tum und gesellschaftlichen Fortschritt ist Polen selbstbewusster geworden. Dadurch wird 
Deutschland weniger als Vorbild gesehen, und Polen vertritt seine eigenen Interessen stärker. 

Der Historiker Krzysztof Ruchniewicz von der Universität Wrocław (Breslau) macht deutlich, 
dass die aktuellen Ergebnisse nicht einfach bedeuten, dass sich die Beziehungen zwischen 
Deutschland und Polen insgesamt verschlechtern. Er beschreibt die Entwicklung vielmehr als 
eine Art „Normalisierung“ der Beziehungen. Beide Länder gehen heute realistischer miteinan-
der um. Die Erwartungen sind nicht mehr so hoch wie früher, und es kommt häufiger zu Mei-
nungsverschiedenheiten. Konflikte gehören somit stärker zum normalen Umgang zwischen 
den beiden Ländern. 

Auch aktuelle politische Konflikte, zum Beispiel in der Migrationspolitik, belasten die Bezie-
hungen zusätzlich. Beide Länder haben sich weiterentwickelt und verfolgen teilweise unter-
schiedliche Interessen. Trotzdem bewertet etwa die Hälfte der Menschen in beiden Ländern 
das Verhältnis weiterhin als gut, auch wenn dieser Wert im Vergleich zu früher gesunken ist. 

Insgesamt lässt sich als Fazit des Deutsch-Polnischen Barometers 2025 ein gemischtes Bild 
erkennen. Einerseits zeigt die Umfrage, dass sich die gegenseitige Wahrnehmung verschlech-
tert hat – vor allem in Polen. Die Sympathie gegenüber Deutschland ist gesunken, und politi-
sche sowie historische Konflikte belasten das Verhältnis. Andererseits bedeutet dies nicht, 
dass die deutsch-polnischen Beziehungen grundsätzlich gescheitert sind. Im Alltag funktio-
niert die Zusammenarbeit weiterhin gut, und viele Menschen stehen einander offen gegen-
über. Die Beziehungen befinden sich somit in einem Wandel: Sie sind komplexer und konflikt-
reicher geworden, bleiben aber stabil und entwicklungsfähig. Es handelt sich daher weniger 
um eine Krise als vielmehr um eine Phase der Veränderung und Neuorientierung. 

 

1. Welche Assoziationen verbinden Sie mit Polen? Schreiben Sie drei Begriffe auf einen Zettel 
und werten Sie die Zettel anonym in der Klasse aus.  

2. Wie hat sich die Einstellung der Polen gegenüber Deutschland laut dem Text verändert? 

3. Wie unterscheiden sich die Meinungen der Polen und Deutschen zur Frage der Wieder-
gutmachung? Finden Sie Gründe für die unterschiedlichen Beurteilungen. 

4. Überlegen Sie, welche Gründe die zunehmend negativer werdende Wahrnehmung Polens 
gegenüber Deutschland haben könnte. Welche Rolle spielen Politik und Medien in Polen da-
bei?  


